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P R O T O K O L L   ÜBER DIE ÖFFENTLICHE SITZUNG DES VERWALTUNGS- UND FINANZAUSSCHUSSES AM 08. Februar 2006

Beginn:
19.00 Uhr

Ende:

21.05 Uhr

Anwesend:

Vorsitzender: 

 FORMULARKONTROLLFELD 
Bürgermeister Knodel

Mitglieder:






Stellvertreter:


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haese-Sandner Ingeborg


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleppel Jochen


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kiesinger Peter
   - entschuldigt -

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Gossenberger M.


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Günter




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rädle Roland


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Künzler Bernd




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Becker Otto
ab 19.30 


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ried Norbert




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schmidt Michael


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Bodemer Rolf




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Müller Willibald


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Herrmann Jürgen



 FORMULARKONTROLLFELD 
 Christmann Heike


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Karcher Joachim



 FORMULARKONTROLLFELD 
 Metz Günter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleiner Hans Gerhard



 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Otto


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rupp Hans




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Christmann Heike


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Steigerwald Klaus



 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Reinhard


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haller Helmut




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Masino Traudel

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Gerhard




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Wicker Günter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rohrer Uwe




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Badewien-Oehler Dorothea
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Günther Heike




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schroth Kathrin

Beratende Mitglieder/Gäste:


 FORMULARKONTROLLFELD 
 OV Kunz Helmut


 FORMULARKONTROLLFELD 
 OV Wicker Günter


 FORMULARKONTROLLFELD 
 OV Rädle Roland


 FORMULARKONTROLLFELD 
 OV Haas Reinhard

Verwaltung:


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Bach





 FORMULARKONTROLLFELD 
 Watteroth


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Knackfuß




 FORMULARKONTROLLFELD 
 Dr. Rösch

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Stößer





 FORMULARKONTROLLFELD 
 Becker Harald


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Huck 





 FORMULARKONTROLLFELD 
 Wildenmann

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schlifkowitz   bis 20.00


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Becker Horst ab 19.30

TOP 1

Fragen der Gemeinderäte

GR Metz hat einem Pressebericht entnommen, dass eine Privatperson für den Hospizverein eine größere Bürgschaft übernommen hat. Er wollte wissen, ob die Gemeinden Karlsbad und Waldbronn oder der Landkreis hier nicht zumindest die Zinsen übernehmen können.

BM Knodel berichtete, dass der Hospizverein auch nach Umzug des Hospizes von Auerbach nach Ettlingen Träger des ambulanten Hospizdienstes bleibt. Parallel arbeitet die Hospizstiftung. BM Knodel schlug vor, entsprechende Initiativen dem Hospizverein zu überlassen.

GR Kleiner wies darauf hin, dass das Dach der Pausenhalle in der Grundschule Auerbach abgestützt werden musste. Er wollte wissen, wann die Reparatur des Leimbinders durchgeführt wird. BAL Knackfuß erwiderte, dass der Statiker mit der Prüfung beauftragt ist. 

GR Karcher wusste, dass die beiden Großschirme der Gemeinde defekt sind. Er wollte wissen, ob eine Reparatur oder Ersatzbeschaffung vorgesehen ist.

Der Leiter des Technischen Außendienstes, Horst Becker erläuterte, dass über den einen Schirm wohl gefahren wurde und er deshalb total zerstört ist, während beim zweiten Schirm lediglich die Bespannung repariert werden muss. HAL Bach ergänzte, dass die Anschaffungskosten für einen Sonnenschirm ca. 2.000 € betragen und bei der Sparkasse wegen einer Spende angefragt wurde.

Es ist nicht bekannt, wer den Schirm beschädigt hat. Künftig soll beim Ausleihen eine Kaution hinterlegt werden.

GR G. Haas bezog sich auf einen Bericht in der "Boulevard Baden" und fragte, wann die Gemeinde die Stelle eines Pressesprechers geschaffen habe.

TOP 2

Bericht über die Jugendarbeit der Gemeinde Karlsbad

2.1 Rückblick zum Verlauf und zu den Kosten des Ferienprogramms 2005

Frau Schlifkowitz gab einen Rückblick auf das Ferienprogramm 2005 und begründete, warum der vorgegebene Finanzrahmen nicht ausgereicht hat.

Die Fraktionen dankten Frau Schlifkowitz für das Engagement. OV Rädle bezeichnete das Karlsbader Ferienprogramm als einmalig in der Region. Trotzdem wünschte er sich mehr EDV-Einsatz und damit Straffung der Anmeldungen.

2.2 Ausblick zur Konzeption für das Ferienprogramm 2006

"Tauche ein ins Vergnügen beim 20. Ferienspaß 2006" wird dieses Jahr das Motto sein. Ein Familienfest auf dem Marktplatz ist geplant. Auch 2006 wird Ganztagsbetreuung angeboten. 

GR´in Christmann fragte, ob sich genügend Betreuer finden und ob diese volljährig sein müssen.

Es stehen ausreichend qualifizierte Betreuer zur Verfügung. In der Regel ist der Besitz des Führerscheins notwendig.

GR Rohrer schlug vor, das Programm des Ferienspasses auf der Homepage der Gemeinde zu veröffentlichen.

GR Höger erinnerte daran, dass GR Ried bereits beim letzten Bericht über das Ferienprogramm angeregt hat, die verkehrsberuhigte Zone bis zum Jugendhaus zu erweitern. 

Er empfahl, dass künftig auch ein Bericht zur Seniorenarbeit in der Gemeinde gegeben wird.

GR G. Haas lobte, dass auch Jugendliche mit Handicap einbezogen werden. Er wollte wissen, ob eine Nachfolgeregelung für Frau Schlifkowitz nach deren Pensionierung schon angedacht ist.

2.3 Information zur offenen Jugendarbeit

Zur offenen Jugendarbeit berichtete Frau Schlifkowitz, dass das Angebot gut angenommen, das Rauchverbot im Jugendhaus akzeptiert und teilweise auch die Jugendlichen, die sich vorher am Bahnhof getroffen haben, integriert werden konnten. 

TOP 3

Information und Beratung über das weitere Vorgehen bezüglich des geschlossenen "Schienenwegle" in Karlsbad-Langensteinbach

Nachdem die AVG Stellkanten an der Bahnanlage in der Eisenbahnstraße versetzt hat, wurde das Schienenwegle, dort, wo es über das Privatgelände Frankenstr. 19 verläuft, geschlossen. HAL Bach berichtete, dass das zu vielen Protesten aus der Bevölkerung geführt hat. Die Verwaltung hat deshalb mit der AVG, der Straßenverkehrsbehörde und der Haftpflichtversicherung nach einer Lösung gesucht.

Denkbar erscheint ein 75 cm breiter, unbeleuchteter Fußweg mit Absturzsicherungen gegen das Bahngelände und entsprechender Beschilderung an den Zugängen.

Die Angrenzer Schmidt und Reinle haben ihre Zustimmung gegeben. Die Angrenzer Fam. Becker ist bereit, einen Geländestreifen von 0,75 m an die Gemeinde zu verkaufen, wenn der Maschendrahtzaun entlang des Schienenwegles durch einen stabilen, 1,80 m hohen Zaun ersetzt, und der Weg für Radfahrer, Reiter und Kinderwagen gesperrt wird. Diese Sperrung ist durch ein Umlaufgitter zu sichern. Die Gesamtkosten für diese Maßnahmen werden auf 50.000 € geschätzt.

GR Rädle kritisierte die Situation, die zur Schließung des Weges führte. Zwar sei die Baumaßnahme der AVG ausschlaggebend gewesen, aber das Bauamt der Gemeinde war beteiligt. Eine Information des Ortschaftsrates sei unterblieben.

Der Weg wurde von Kindergartenkindern und älteren Mitbürgern genutzt. Künftig über die St. Barbara-Str. zu gehen ist keine Alternative, weil dort an unübersichtlichen Stellen kein Gehweg vorhanden ist. Die Forderung des Ortschaftsrates ist deshalb, den Weg wieder zu öffnen. Allerdings waren die Kosten nicht bekannt. Möglicherweise kann eine günstigere Lösung gefunden werden.

BAL Knackfuß stellte klar, dass sich die Beteiligung des Bauamtes auf die Stützmauer der AVG, die Entfernung von Bordsteinen und Entwässerungsfragen bezog, keinesfalls über die Schließung des Schienenwegles gesprochen wurde.

GR Metz wollte wissen, ob die AVG an den Kosten zum Ausbau des Fußweges beteiligt werden kann. Teilweise stellt die AVG Gelände bereit. An der Wegeverbindung selbst besteht von Seiten der Bahn aber kein Interesse. 

GR Bodemer sprach sich für eine gründliche Planung und die Bereitstellung der Mittel im Haushaltsplan aus.

GR Höger verwies darauf, dass die Kosten in der Vorlage mit 30 T€, an der Leinwand mit 30-45 T€ und beim Sachvortrag mit 50 T€ beziffert wurden. Er forderte Kostenklarheit bei der Entscheidung über die Maßnahme.

GR Ried stellte fest, dass bei Schulbeginn morgens noch dunkel ist. Er hielt die Kosten für einen "Schönwetterfußweg", der nur bei Tag nutzbar ist, für zu hoch.

GR Haller kritisierte die hohen Anforderungen der Anwohner Fam. Becker.

GR Kleiner beantragte die nochmalige Verweisung an den Ortschaftsrat Langensteinbach. OV Rädle stellte klar, dass die Position des Ortschaftsrates eindeutig ist und lediglich bei den Kosten nach Optimierungsmöglichkeiten gesucht werden soll.

GR Müller wollte wissen, ob auch von der AVG Flächen erworben werden müssen. Die AVG überlässt ihre Flächen für den Weg, übernimmt aber keine Haftung und Verkehrssicherung.

GR´in Günther stellte den Antrag zur Geschäftsordnung, dass Redebeiträge der Zuhörer zugelassen werden.

Eine Zuhörerin berichtete, dass das Schienenwegle bisher bei Tag und Nacht von 100 und mehr Fußgängern benutzt wurde. Geritten wurde auf dem Weg nicht. Kindergartenkinder konnten allein zum Pestalozzi-Kindergarten gehen. Jetzt besteht an den Engstellen in der Keltenstraße gerade an Regentagen bei hohem Zubringerverkehr zur Schule erhöhte Gefahr. Auch ein Gehen in der St.-Barbara-Str., wo in der Kurve ein Gehweg fehlt und Schulbusse fahren, ist gefährlich. Derzeit gehen die Kinder mit Musik im Ohr über die Bahnschienen.

Ein Zuhörer bat darum, vom geplanten Ersatzweg durch die angrenzenden Gärten zum ehemaligen Hummelstall abzusehen.

BM Knodel schlug vor, über den folgenden Antrag an die Verwaltung abzustimmen:

Das Schienenwegle soll wieder geöffnet werden. Dazu sind die Kosten zu präzisieren und die notwendigen Vereinbarungen zu treffen, bevor die Angelegenheit noch einmal beraten wird.

Dieser Antrag erhielt 9 Zustimmungen, 1 Gegenstimme und 5 Enthaltungen.

TOP 4

Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung eines Fahrzeugs für den Technischen Außendienst

RAL Watteroth erläuterte die Vorlage, wonach bei Firma Landmaschinen-Kälber Wie dargestellt ein Ersatzfahrzeug für das Multicar beschafft werden soll.

GR G. Haas meinte, dass die Angebote nicht vergleichbar sind, weil verschiedene Fahrzeuge angeboten wurden. Horst Becker wies darauf hin, dass zu Fa. Kälber ein kurzer Weg ist bei Wartung und Reparatur. Dr. Rösch ergänzte, dass der Regionalvertreter einer Marke jeweils das günstigste Angebot unterbreitet.

GR Höger signalisierte Zustimmung zum Kauf des Multicar, gab allerdings zu Bedenken, dass die ebenfalls vorgesehene Ersatzbeschaffung für das Fahrzeug des Schreiners noch zu diskutieren ist.

Einstimmig wurde beschlossen:

1. Ein Multicars Type "Tipper lang" mit Doppelkabine und Pritsche zum Preis von 37.200 € zuzüglich Mehrwertsteuer wird bei Landmaschinen-Kälber, Remchingen beschafft.

2. Das bisherige Fahrzeug Multicar wird für brutto 6.500 € in Zahlung gegeben.

TOP 5

Neuausschreibung Kopierer-Multifunktionssysteme

RAL Watteroth berichtete, dass vorgesehen ist, die Kopier-Multifunktionssysteme der Verwaltung gesammelt neu auszuschreiben. Erwartet werden geringere Kosten oder mehr Qualität zum gleichen Preis. Außerdem kann der künftige Beschaffungstermin an die EDV-Beschaffung angepasst werden.

GR Höger wunderte sich über den Ablösebetrag von 20.000 € für laufende Leasingverträge. GR Haas stellte fest, dass diese Verträge noch recht lange Laufzeiten haben.

Der Ausschuss nahm die vorgesehene Ausschreibung zur Kenntnis. Ein entsprechender Vergabevorschlag wird zu gegebener Zeit vorgelegt.

TOP 6

Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses vom 23.11.2005

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt.

TOP 7

Bekanntgaben/Verschiedenes

Bekanntgaben erfolgten nicht.

..............................................



..............................................

Knodel, Vorsitzender




Becker, Protokollführer

Urkundspersonen:

.............................................



.............................................

Höger Günter





Herrmann Jürgen

............................................



.............................................

Haas Gerhard





Rohrer Uwe

